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Im nächsten Heft:
Vor fünfzig Jahren gründeten die Designer in der Schweiz ihren

Berufsverband - zu einer Zeit, als das Wort (Design) erst langsam
in den Sprachgebrauch fand. Die Geschichte der Swiss Design
Association zeigt, was Designer leisten und wie die Auftragslage,
die Gesellschaft und neue Technologien ihr Tun und ihr Selbst-
Verständnis prägen. Hochparterre 11 /16 erscheint am 2. November.
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